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Ein neuer Anfang


Nachdem Falo Butterfly sein erstes großes Abenteuer und ein ganz besonderes erstes Weihnachtsfest erlebt hatte, kehrte langsam Ruhe in sein kleines, flatterndes Herz ein.


Die Erinnerungen daran – das Funkeln der Lichter, das Lächeln der Menschen und die Wärme in ihren Herzen – trug er wie einen Schatz in sich.


Doch tief in seinem Inneren spürte Falo, dass es noch mehr zu entdecken gab.


Neue Wege, neue Freundschaften, neue Aufgaben – die Welt war voller Möglichkeiten.


> „Ich glaube, ich bin bereit für etwas Neues,“ flüsterte er eines Morgens, als die ersten Sonnenstrahlen seine lilafarbenen Flügel streichelten.


Er hatte inzwischen gelernt, dass seine Flügel nicht nur schön anzusehen waren. Sie waren mehr als nur ein Symbol für Freiheit – sie trugen eine verborgene Kraft in sich. Eine Kraft, die es ihm erlaubte, mit Pflanzen und Tieren zu kommunizieren.


Er konnte ihr Wachstum beeinflussen, ihre Erinnerungen erspüren und sogar ihre Gefühle verstehen.


Aber mit dieser Gabe kam auch Verantwortung.


Falo wusste, dass er lernen musste, sie mit Bedacht einzusetzen – denn ein unbedachter Flügelschlag konnte sanfte Triebe zum Welken bringen oder ein ganzes Blumenfeld in Aufruhr versetzen.


Und so begann seine neue Reise – nicht nur zu neuen Orten, sondern auch zu sich selbst.


Als Erstes führte ihn sein Weg zu einer besonderen Frau – Claudia, einer Heilerin mit einem Herzen so groß wie ein Blütenmeer.
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Sie war von Natur aus sanft, mit einem tiefen Verständnis für Tiere.


Ihre besondere Gabe:


Sie konnte die Gefühle von Lebewesen spüren, manchmal sogar besser als sie selbst. Und sie hatte viele Hunde – ihre „Seelenfreunde“, wie sie sie liebevoll nannte.
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Falo landete auf ihrem Fensterbrett, als die Nachmittagssonne durch die Vorhänge fiel. Claudia lächelte, als sie ihn sah.


> „Du bist Falo, nicht wahr?“, sagte sie ruhig.


„Ich habe von dir gehört... von deinem Licht... und deinem Duft.“


Falo spürte sofort eine tiefe Verbindung.


Gemeinsam verbrachten sie den Nachmittag damit, verletzten Tieren zu helfen, zerzauste Pflanzen zu pflegen und über all das zu sprechen, was die Welt schöner machte.


> „Weißt du,“ sagte Claudia leise, während sie einem verängstigten Hund beruhigend über den Rücken strich, „manchmal brauchen wir gar keine Worte. Es reicht, wenn jemand da ist, der uns sieht und spürt.“


Falo nickte. Er verstand genau, was sie meinte.


Ihre Freundschaft wuchs still und tief – wie Wurzeln unter der Erde.


Das war der Anfang. Und noch wusste Falo nicht, wie viele Wesen ihn auf seiner Reise begleiten würden. Wie viele Ideen geboren, wie viele Herzen berührt, wie viele Räume er erhellen würde.


Aber eines wusste er ganz sicher: Es war Zeit. Zeit für neue Abenteuer.


Die Schule des Lichts


Auf seinem Weg durch die Lüfte spürte Falo plötzlich einen Hauch von Spannung – aber nicht unangenehm. Es war eine elektrische Neugier, die durch die Luft kribbelte.


Er ließ sich vom Wind tragen und landete auf dem Dach einer alten Schule. Sie wirkte freundlich, aber etwas müde – die Farbe war verblasst, die Fenster leicht beschlagen.


Doch etwas in dieser Schule vibrierte vor Potenzial.


Drinnen hörte man Schritte.


Werkzeug klapperte. Falo lugte durch ein offenes Fenster und entdeckte einen Mann, der konzentriert an einer Lampe arbeitete.


Sein Name war Oliver.


Ein Hausmeister, wie er im Buche stand: fleißig, ehrlich, ein Tüftler mit Herz. Er reparierte nicht nur, er kümmerte sich – um Gebäude und Menschen gleichermaßen.


Falo ließ sich sanft auf eine Fensterbank nieder und wartete, bis Oliver ihn bemerkte.
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> „Na so was!“, sagte Oliver und wischte sich den Schweiß von der Stirn.


„Ein Schmetterling mit lilafarbenen Flügeln... du bist doch nicht etwa dieser Falo?“


Falo grinste. „Der bin ich wohl. Ich bringe Düfte, Licht und manchmal ein kleines Wunder mit.“


Oliver lachte herzlich. „Dann bist du hier genau richtig.“


Während der Nachmittag sich über die Schule legte, sprachen Falo und Oliver über alles, was Licht und Duft im Leben bewirken konnten.


> „Diese alten Klassenzimmer,“ sagte Oliver, „die brauchen mehr als nur neue Lampen. Sie brauchen Atmosphäre – Wärme, Ruhe, ein Stück Geborgenheit.“


Falo nickte.


> „Dafür habe ich genau das Richtige: Lampen mit sanftem Licht und Düften, die Erinnerungen wecken.“


Sie schmiedeten einen Plan. In den nächsten Tagen würden sie gemeinsam die Schule mit Duftlampen ausstatten – Lavendel für die Ruhe, Zitrus für die Konzentration, Vanille für das Herz.


Doch das war nicht alles.


> „Was hältst du von einem kleinen Fest?“ schlug Falo vor.


„Ein Tag, an dem Schüler und Lehrer unsere Arbeit feiern können – mit Farben, Licht, Duft…“


Oliver strahlte. „Ich kümmere mich um die Technik. Du bringst die Magie.“


Und so kam der Tag des Schulfests.


Die Aula war geschmückt mit bunten Lampen, aus jeder Ecke strömte ein anderer wohltuender Duft. Es gab eine Duftstation, an der die Kinder neugierig schnupperten und ihre Lieblingsaromen wählten.


> „Riecht das nach Apfelkuchen?“


„Oh, das ist wie Sommerferien in einem Glas!“


„Ich fühl mich hier irgendwie...


sicher.“


Oliver hatte jede Lampe mit Sorgfalt montiert. Falo schwebte zwischen den Schülern, lächelte in Gesichter, die vorher müde gewesen waren – jetzt aber voller Staunen leuchteten.


Die Lehrer bedankten sich herzlich:


> „Was ihr geschaffen habt, ist mehr als nur ein Projekt. Es ist ein Geschenk.“


Nach dem Fest saßen Falo und Oliver auf der Treppe vor dem Haupteingang.


> „Weißt du,“ sagte Oliver leise, „ich hab in all den Jahren vieles repariert. Aber heute... heute hat sich etwas verändert.“


Falo sah ihn an. „Weil du mit deinem Herzen gearbeitet hast.“


Sie wussten beide, dass dies nicht das letzte gemeinsame Projekt sein würde.


Von nun an würden sie als Team arbeiten – in Schulen, in Kindergärten, vielleicht sogar in Krankenhäusern.
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